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Amtliche Bekanntmachungcn.
--IT 200l Namslau, den 18. Juni 1879.

Mir ist ein 8wöchentlicher Urlaub zu einer Badereise in den Monaten Juli und August
ertheilt und wird während meiner Abwesenheit der Kreis-Tepntirte, Herr Dr. v. Hehdebrand u.
d. Lasa mich vertreten, was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe.
-E 201J Vreslau, den 5. Juni 1879.
6. Armee-Corps. General-Comrnando. Section la. 2963.

Dem Königl. Landraths-Amt beehrt sich das General--Connuando e1gebcusl mitzutheilen, daß
die Uebungen der vom 22. August bis 3. September er. zusammengezogenen Cavallerie Division sich
in dem Terrain bewegen werden, welches durch die Ortschaften Namslau, Kraschen, Verustadt,
Gin1mel, Dalbersdorf, Kaulwitz ungefähr begrenzt wird. Bei diesen Uebnngen ist es von besonderem
Werth, daß die in dem Terrain befindlichen Brticken, sowie die dahin fuhr-enden Niederungstvege
sich in brauchbarem Zustande befinden, und bitter der mit der Führung der Kavallerie-Tsivision be-
austragte Generalmajor von Alveusleben die Uebergänge des Weide-Flusses einer Revision zu unterziehen.

Das Köuigliche Landraths-Amt ersucht das General Commando ergebenst, diesem Wunsch
des Generalmajors von Alvensleben sehr gefcilligsi Rechnung tragen und den .sZerstellungs-Arbeiten
der im Terrain befindlichen Uebergänge eine erhöhte Aufmerksamkeit scbenkin zu wollen.

Das General:Cominando würde es ferner dankend anerkennen, wenn das .«iiönigliche Land-
raths:Amt auch für einen möglichst vollzähligeu Bestand an 8L)."Tegweisern im T-islocations-Terrain
Sorge tragen wollte.

Schließlich glaubt das General-Commando noch darauf hinweisen zu sollen, daß die Be-
sitzer zu beauftragen sein würden, durch Strohwische re. diejenigen Feldfriichte kenntlich zu machen,
welche während der Uebungen der Kavallerie-Division besonders zu scboneu sind.

Der comuiandireude General. gez. von Tiimpliug.
An das Königliche Landraths-Amt zu Namslau.

Namslau, den 18. Juni 1879.
Vorstehende Requisition des Königl. General-Commandos bringe ich hiermit zur öffentlichen

Ke?mtnis3 und fordere die Betheiligten auf, den ausgesprochenen Wiiuschen in jeder Weise nach-
zu ommen.

Namentlich werden die Guts- 1md Gemeinde:Vorstc"inde hiermit veranlaßt, sämmtliche Brücken
und Durchlässe auf das Genaueste zu revidiren nnd so »hei«·:,ns1ellen, daß dieselben im Stande sind,
Artillerie und Cavallerie zu tragen, auch dafür zu sorgen, daß die Wegweiser sanim1licl) vorhanden sind.

Es handelt sich hierbei namentlich:
I. um folgende Wege:

. Wartenberger Straße. J 6. Krickan, Schmogran.

. Damnig, Ellguth, NamslaU. r 7. Bernstadt, Reich-thaler Straße.

. Damnig, Wilkau. 8. Kaiilivitz,Glanse1»e.
Wilkauer Dorfstraße. 9. Buchelsdorf, Belinsdorf, .slanlwitz.

. Kleine Oelser Straße. 10. Reichen bis zur Chanssee.
II. um folgende großen Brücken:

. Kühlbrücke. 5. Kaulivitzer Miihlbriicken.

. Brücken bei der Niedermühle. 6. Alti1ädter Mnl)lbriiekeu.

. -- zwischen Damnig und Wilkau. Brncke bei Ei-sdorf.

. Schmograuer Mühlbrücken. F ,, bei Jacobsdorf.
-U 202I Namslau, den 13 Juni 1879.

Nach einer dem A·uswärtigen Amte zugegangenen sIliitthi-ilniig des F1«aii·;ösisdn«ii Botschafteks
zu Berlin hat die französische Regierung die Amtsbezirke ihrer konfnlarischen Posten in Deutschland
anderweit abgegrenzt.

Es sind zugetheilt worden:
1. dem Konsulate in Danzig, von welchem das Vice-Consulat in Königsberg ressortirt: die Provinzen

Ost- und Westpreußen sowie der Regieruugsdezirk Cöslin; «
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2. dem Konsulate in Breslau: die Provinzen Schlesien und Posen;
3. der Botschaft in Berlin (mit Konsularagenturen in Stettin und Magdeburg): die Provinzen

Pommern (ausgenommen den Regierungsbezirk C-öslin), Brandenburg, der Regierungsbezirk Magde-
burg und die Herzogthümer Braunschweig in Anhalt;

4. dem Konsulat in Leipzig: die Regierungsbezirke Merseburg und Erfurt, das Königreich Sachsen,
die sächsischen Herzogthümer, die Fürstenthümer Schwarzburg-Rudolstadt und Sondeishausen und
die beiden Fürstenthümer Reuß;

5. dem Konsnlate in Bremen, von dem die Konsnlaragentur in Vremerhaven ressortirt: Die Pro-
vinz Hannover, ausgenommen das Ufer und die Häfen der Elbe, das Großherzogthum Olden-
burg (ausgenommen Birkenfeld und Eutin), die beiden Lippischen Fürstenthümer und Phrmont;

6. dem Konsulate in Düsseldorf, von dem die Vice-Konsularagentur in Köln ressortirt: die Provinz
Weftphalen und die Rheinprovinz;

7. dem General-Consulat in Frankfurt a.XM.: die Provinz Hessen-Nassau, das Großherzogthum Hessen,
das Fürstenthum Waldek und die Oldenburgische Enklave Virkenfeld;

8. dem Konsulate in Stuttgart: das Königreich Würtemberg und die Hohenzollernfchen Lande.
Der dem General-Konsulat in Hamburg bereits früher zugetheilte Amtsbezirk, zu dem auch

Schleswig-Holstein und Lauenburg gehören, ist unverändert geblieben.
Höherem Auftrage zu Folge bringe ich diese neue Bezirkseintheilung hierdurch zur Kenntniß

der städtischen und ländlichen Polizei-Behörden des Kreises.
M I03J Nanislau, den 13. Juni 1879.

Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattbekanntmachung vom 21. October 1878 No. 393,
die Unterbringung verwahrlofter Kinder betreffend, ersuche ich die städtischen Polizei-Verwaltungen,
sowie·die Herren Amts-Vorsteher des Kreises, mir die dort erforderte Nachweisung event. Negativ-
Anze1ge bis spätestens zum 20. d. M. zugehen zu lassen. ·
« I04J Namslau, den 17. Juni 1879.

Nach einer Anzeige des Gemeinde-Vorstehers zu Städtel, hiesigen Kreises, ist demselben das
Amts-Siegel auf nnerklärliche Weise abhanden gekommen; dasselbe trägt die Inschrift: ,,Genieinde-
Siegel Städtel Namslau�er Kreis.«

Es wird deshalb die Anschafsung eines neuen Siegels erfolgen, welches die Jnschrift: ,,Neues
Siegel der Gemeinde Städtel Kreis Namslau« erhalten soll.

Vor dem Mißbrauch des alten Amtssiegels wird gewarnt.
-I 205J « K K K K Ramslau, den 18. Juni 1879.

Während der Abwesenheit des Amtsvorstehers und Standesbeamten Herrn Major v. Busse
in Poln.-Marchwitz wird der Amts-Vorsteher-Stellvertreter, Herr Scholtiseibesitzer Babatz daselbst
die Geschäfte des Amtsvorstehers, die des Standesbeauiten der Standesbeamten-Stellvertreter Herr
Jnspektor Schlanzky ebendaselbst führen.X 20CJ J - is K - ff « E - -NamsTlau, den 13. Juni 1879.

Der Wirthschafts-Jnspector Herr Peschke aus Kaulwitz ist als stellvertretender Guts-vorsteher
für den Gutsbezirk Kaulwitz ernannt imd hier verpflichtet worden.
U 20II - " Namslau, den 17. Juni 1879.

Termine zur Schutzpocken-Impfung.
Es sind zu bestellen: ·

Für Sonnabend den 21. Juni:
I. Sämmtliche Geimpften von Sterzendorf zur Revision, 2«,«, Uhr;
2. Sämmtliche Geimpften von Dammer zur Revision, Z«-« Uhr;

Für Sonnabend den 21. Juni: · ·· · · ·1.Sän;mtlich··e Geimpften von Polnischmarchwitz, -Neumarchwitz und Grüneiche zur Revision in Polnischmarchwitz,
n l .P« t hr · , , · . . . .2. Sän;·mtlicheuJmpflinge (die einjährigen und zwölfjährigen) von Minkowski und Saabe zum ,Jmpfen in Minkowski,
n t 2«U ! V- . . ..3. xämmtlicl;e Hsmpflinge (die einjährigen und zwölfjährigen) von Windischmarchwitz, Riese und Muhlchen zum Jmpfen

in Windischmarchwitz, Punkt 57, Uhr. · » « · ·
4. Ellguth hat 2 nnd Damnig 1 ganz gesunde Kinder von gesunden Eltern zum Vorimpfen nach Windischmarchwitz zu

schicken, Punkt 5V, Uhr. ·
Für Mittwoch den 25. Juni:

I. Sämmtliche Geimpften von Wilkau zur Revision· ii·i·W·ilkau, Punkt 1!-, Uhr. ·
2. Sämmtliche Jmpflinge (die einjährigen und zwölfjährigen) von Jacosdorf, Eisdorf und Paulsdorf zum Jmpfen

in Jcicobsdorf, Punkt 3 Uhr. · · · · ,Z. Sämmtliche Jmpflinge (die einjährigen und zwölfjährigen) von Obischau, Krickau und Jauchendorf zum Jmpfen in
b , kt 5I U . , ,4. DeR?ccl)lniaE:Bchltt:)itz häk 2hiknd Altstadt 2 ganz gesunde Kinder von gesunden Eltern zum Vorimpfen nach Obifchau zu

schicken, Punkt 5V Uhr. .« Für Sonnabend den 28. Juni: · .·
1. Sämmtliche Jmpflinge (die einjährigen und zwölfjährigen) von Ellguth und Damnig zum Jmpfen in Ellguth, Punkt

2 r. » ,2. Sänk3mtliche Geimpften von Windischmarchwitz, Riese und Mühlche·n zur· Revision in Windischmarchwitz, Punkt 4 Uhr.
Z. Sämmtliche Geimpften von Minkowski und Saabe zur Revision in Minkowski Punkt 5«j, Uhr.
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· · · Für Mittwoch den 2. Juli: · ·
I. Sämmtliche Jmpflinge (die einjährigen und zwölfjährigen) von Deutschmarchwitz und Altstadt zum Jmpfen in Deutsch-

marchwitz, Punkt 2V, Uhr. · · · ·
2. Sämmtliche Geimpften von Obischau, Krickau und Jauchendorf zur Revision in Obischau, Punkt 4 Uhr.
Z. Sämmtliche Geimpften von Jaeobsdorf, Eis-dorf und Paulsdoi·f zur Revision in Jacobsdorf, Punkt 5 Uhr.

· Für Sonnabend den 21. Juni:
I. Sämmtliche Geimpften von Proschau zur Revision in Proschau, Nachmittag 2V, Uhr; ·
2. Sämmtliche Jmpflinge von Groß- und Klein-Hennersdorf, Her·zberg und Polkowitz (sowohl die Neugeborenen als

auch die 12jährigen) zur Jmpfung in Groß-Hennersdorf, Nachmittag 4V, Uhr.
Lorzendorf hat 4 ganz gesunde muntere Kinder zur Vorimpfung nach Groß-Hennersdorf zu senden, Nach-

mittag 47, Uhr. ·
Für Sonnabend den 28. Juni: · · · ·

1. Sämmtliche Geimpften von Groß- und Klein-Hennersdorf, Herzberg und Polkowitz zur Revision in Groß-Henners-
dorf, Nachmittag 3 Uhr; · · ·

2. Sämmtliche Jmpflinge von Lorzendorf (sowohl die Neugeborenen als auch die 12jährigen) zur Jmpfnng in Lorzen-
dorf, Nachmittag 5 Uhr.

Skorischau hat 4 ganz gesunde muntere Kinder zur Vorimpfung nach Lorzendorf zu senden, Nachm·. 5 Uhr.
Die betreffenden Guts- und Gemeinde-Vorstände fordere ich hiermit auf, Sorge zu tragen, damit die Kinder

pünktlich vorgestellt und daß überhaupt die gesetzlichen Anordnungen beim Jmpfgeschäft streng befolgt werden.
Hierbei mache ich auf die §§ 20, 21, 32 bis 34 des in der aiißerordentlichen Beilage zu Nr. 9 des Amts-

blattes pro 1875 publicirten Jmpf-Regulativs vom 4. Januar 1875, welche wie folgt laiiten, aufmerksam: ·
§ 20. Die Gemeindevorsteher (Gutsvorsteher und Polizeiverwalter) haben die Eltern der Jmpflinge oder

deren Stellvertreter zu dem von dem Bezirksimpfarzte angesetzten Jmpftermine wenigstens S Tage vorher gehörig vorzuladen.
Zu diesem Zwecke haben sie sich aiis den angefertigten Listen, bevor dieselben an den Landrc·(th abgegeben

werden, ein Verzeichniß der Namen der Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter, an welche die Vorladung
erlassen werden kann, anzulegen uiid zurückbehalten. · ·

§ 21. Durch die rechtzeitige Bekanntmachung der öfsentlichen Jmpftermine soll den Vorstehern aller übrigen
öffentlichen Lehranstalten und Privatschulen (Gymnasien, Realschulen, höhere Bürgerschulen, Seminar-Uebu·ngsschule·n,
Gewerbeschulen, höhere Töchterschulen und Privaterziehungsanstalten, in tvelchen regelmäßiger Schulunterricht ertheilt
wird) Gelegenheit gegeben werden, den sie betreffenden Bestimmungen des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874 � § I Ziff.
2, §§ Z, 7, 10, 13 iind 15 � bezüglich der in ihrer Anstalt befindlichen Schüler und Schülerinnen nachzukommen.

§ 32. Die Gemeinde- bezw. Gutsvorstehr und Polizeiverwalter in den Städten siiid bei Ordnungs-strafe
verpflichtet, den öfsentlichen Jmpf- und Revisionstreminen persönlich beizuwohnen, in Behinderiingsfällen aber für eine
geeignete Stellvertretung zu sorgen.

§ 33. Ebenso haben sie zu diesen Terminen eine des Schreiben-s hinreichend kundige Person dem Bezirks-
Jmpfarzte zur Seite zu stellen und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauftragen.

§ 34. Die Gemeinde- bezw. Gutsvorsteher und Polizeiverwalter in den Städten, oder deren Stellvertreter,
sind bei Ordnungsstrafe gehalten, diejenigen Eltern, Pf!egeeltern und Vormiinder, deren Kinder und Pflegt-befohlenen
ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter amtliche-r Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung (§ 5
des Jmpfgesetzes) entzogen geblieben sind, am Schlusse des Termins sofort zu notiren iind dem betr. Amtsvo·rsteher
ungesäumt zur Bestrafung (§ 14 des Jmpfgesetzes) anzuzeigen, auch daß solches geschehen in der Jmpfliste zu bescheinigen.

Der -KomglIche Loiidrcith. C-alter Cvtitessa.

Constadt, den 14. Juni 1879.
Das alte Siegel der Gemeinde G"oß-Deutschen ist dem dortigen Gemeinde-Vorstande ab-

banden gekomuien imd ist demselben von dem etwaigen Finder zuri"1ckzustellen.
Vor dein Mißbrauch des Amtssiegels wird gewarnt.
Der Königl. Geheime Regierungs- und Landratl). gez. Gras von Monts.

Allgemeiner Anzeiger.
Nothwendiger Verkauf.

Das dem Müllermeister Robert Kliche jun. hierselbst gehörige Grundstück Nr. 230
Namslau soll im Wege der nothwendigen Subhastation

am 1. September 1879, Vormittags 10 Uhr
vorddem Unterzeichneten Subhastationsrichter in uusereni Gerichts:Gebäude, Zimmer No. 1, verkauft
wer en.

Zu dem Grundstücke gehören 2 He-ktar 60 Ar 70 Quadratmeter der Grundsteuer unterlie-
gende Ländereien und ist dasselbe bei der Grundsteuer nach einem Reinertrage von 28 Mark 20 Pf»
bei der Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 369 Mark veranlagt.

Der Auszug aiis der Steuerrolle, die neueste beglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes,
die besonders·gestellten Kaufbedingungen, etwaige Abschätzungen und andere das Grundstiick betref-
fende Nachweisungen können in iniserem Buieau II. während der Amtsstunden eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht cingetragene Realreci·)te geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vcrnkidnng der Priiclusion spätestens im Versteigerungstct-
ininc anzmueldcn.

Das Urtheil iiber die Ertheilung des Zuschlages wird am 3. September 1879, Vor-
mittags 11 Uhr in unserem Gericl)tsgebäude, Zinnner No. 8 von dem Unterzeichneten Subhasta-
tionsricl)ter verbindet werden. · Königliches Kreis-Gesicht,

Nc1111slc1U- de« 26. Mai 1879. per Snbi)astalions-i1iicl)tet. Fräukel.
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Notl)wendiger Verkauf.
Das dem Schuhmacher Franz Walde zu Glausche gehörige Grundstück No. 155 Glausche

soll im Wege der nothweudigen Resubhaftation
am 16. Juli 1879, Vormittags I0 Uhr

vonddem unterzeichneteu Subhaftationsrichter iii unserem Gerichts-Gebäude, Zimmer No. l, verkauft
wer en.

Zu dem Grnndstücke gehören 80 Are 40 Quadratmeter der Grundsteuer unterliegende
Ländereien und ist dasselbe bei der Gruudsteuer nach einem Reinertrage von 6 Mark 63 Pf» bei
der Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 45 Mark veranlagt.

Der Auszug aus der Steuerrolle, die neueste beglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes,
die besonders geftellien Kaufbedingungen, etwaige Abschätzungen und andere das Grundstück be-
treffende Nachweisungen, können in unserem Bureau II. während der Aintsftuuden eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbmb bedi"n·fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelufion spätestens im Versteigerungs-
termine anznmelden.

Das Urtheil über die E-rtheilung des Zuschlages wird am 17. Juli 1879, Vormittags
1.1 Uhr in unserem Ger«chtsgebäude, Zimmer No. 8 von dem unterzeichneten Subhastationsrichter
verkündet werden. K«öniglirhes Kreis-Gericht.

Namslau, den Z. Juni 1879. Wer Snl1l)al1i1tions-«Iiichltt. Fr�änkel.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Bauer Julius Gottschalk und seiner Ehefrau Henriette geb. Fuhrmann zu

Wind.-Marchwitz gehörigen Grundstücke: das Banergul No. 4 Wind.-Marchwitz und das Acker-
stück No. 86 daselbst sollen im Wege der nothwendigen Subhasiation

am 8. Juli 1879, Vormittags 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Subhastatiomiriebter in unserem Gerichisgebäude, -Zimmer No. 1, verkauft werden.

Zu dem Grinidstück No. 4 Wind.:Marchwitz gehören 25 Hectar der Grundsteuer unterlie-gende Ländereien und ist dasselbe bei der Gruudfteuer nach einein Reinertrage von 269 Mark 46 Pf»
ei der Gebändesieuer nach einem Nutzungswerthe von 60 Mark veranlagt.

Das Grundstück No. 86 Wind.-Marcluoitz ist mit seiiier ganzen Fläche von 5 Ar 33 Hectar
60 Q.uadratmeter bei der Grnudsiener nach einem Reinertrage von 43 Mark 89 Pf. veranlagt.

Der Auszug aus der Steuerrol"le, die neueste beglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes,
die besonders gestellten Kaufbed1ngungen, etwaige Abschätzungen und andere das Grundstück be-
treffende Nachweisungen können in unserem Bureau 1l. während der Amtsflunden eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder andertoeite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das -Grundbuch be-dürfinde, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzuinelden. «

Das Urtheil über die Ei·theilung des Zuschlages wird am 9. Juli 1879, Vormittags
II Uhr in unserem Gerichtsgebäude Zimmer No. 6 von dem Unterzeichneten Subhaftationsrichter
verkündet werden. Königliches Kreisgericht.

Na1nslau, den 9. Mai 1879. - Wir Sullhus1ulious-Mkl)itk. Rhode. «

BckauutiuachtIng.
Auf dem dem Freiftellenbesitzer Thomas Koschig zu Simmelwitz gehörig gewesenen

Grundstücke No. 49 Strehlitz, hiesigen Kreises, standen Abiheilnng III. eingetragen:
I. unter No. 2 � 39 Thlr. 26 Sgr. von dem Besitzer Lorenz Herrmann schuldig gebliebene Kauf-

gelder, wovon zustanden:
a. der Hedwige verehelichteu Herrmaun geb. Jdzik . . . . . . . . 8 Thlr 12 Sgr.
b.deinMicbaelJdzik..... ,, 8,,
c.demWoirekJdzik . . . . . . . . . . . . . . . . . .15 ,, 6 ,,

II. unter No. 3 � 100 Thlr. väterlia)es Erbtheil der Rofin·a Koschig, welches Besitzer Thomas
Koschig gegen Verzinsung in 5"X» famldig geblieben, auf Grund des Erbrezesses vom 20. Juni
1847 und der Verhandlung vom 28. Juli 1847. » »

III. unter No. 4 � das Recht der Rosina sie-sel)ig, von dem Besitzer Thomas Kofchig bei ihrer
Verheirathung oder nach zurnckgelegteni 24. Lebensjahre eine Kuh, oder nach ihrer Wahl 15
Rthlr. zur Ausstattuug zu verlangen, auf Grund der oben zu II. erwähnten Urkunden.

Bei der nothioendigen Snl»hanatiou des Pfaudgrundstücks find die Posten
zu l.mit . . . . . . . . . . 119Mk.60Pf.
,, II , . 308 ,, 13 ,,- - « o - - · O « .
,,1lI.,,45,,��,

zur Hebung gelangt, und sind diese «Ltetra,;e, da sieh legitiniirte Empfänger dazu nicht gemeldet haben,
als Spezial1nassen in geriehtlicher Veriv.1l)i-nn,; ;uriickoehalten worden.

Alle Diejenigen, welche an die o.-zeielnieteii S-pe»;ial1n.:sseii Ansprüche geltend machen wollen,
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werden hierdurch aufgefordert, dieselben bei dem Unterzeichneten Subhastationsi«ichter spätestens in
dein Teriniiie den 1l. August 1879, Vormittags l1 Uhr, in unserem Gerichts:Gebäude,
Tekminsziinmer No. 6 bei Vermeidung der Präklusion anzunielden.

Namslau, den 3. Juni 1879. Königliches Kreis-Gericht.
J , Irr 8nlihastationskikhlkk Rhode.

Aufforderung der .Konkursgliiii2«-i,;e-;-,
wenn nacl)tragkich eine zweite «;llnmel�dungsfrifl festgesetzt wird.

� (Formular 8 der Jnstruktion vom 6. August 1855.)
Jn dem Konkurse über das Vermögen des Kaufmanns Jsmar Glücks elig zu Namslau

ist zur Anmeldung der Forderungen der Konkursgläubiger noch eine weite Fristbis zum 11. Juli 1879 einschließlich
festgesetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anfpri·iche noch nicht angenieldet haben, werden auf-
gefordert, dieselben, sie mögen bereits rechtshängig sein, oder nicht, mit dein dafür verlangten Vor-
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns schriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 27. März 1879 bis zum Ablauf der
zweiten Frist angemeldeten Forderungen ist

auf den 19. Juli 1879 Vormittags 9 Uhr
vor dem Kommissar Herrn Kreisrichter Rhode im Gefchäfts-Zimmer No. 6 unsers Geschäftslokales
anberaumt, und werden zum Erscheinen in diesem Termine die sämmtlichen Gläubiger aufgefordert,
welche ihre Forderungen innerhalb einer der Fristen angemeldet haben.

Wer seine Anmeldung schriftlich einreicht, hat eine Abschrift derselben und ihrer
Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unserem Amtsbezirke seinen Wohnsitz, l)at, muß bei der
Anmeldung seiner Forderung einen am hiesigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech-
tigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es
hier an Bekaniitschaft fehlt, werden die Rechtsanwalte schneidet und I)i«. ;Landau zu Sachwaltern
vorgeschlagen. Königliches Kreisgericht.

Namslau, den 11. Juni 1879. F Der C-ommissar des Ko -l«urses.

Bekaiiiitmachnsix-«:-.
Mit Rücksicht auf den Kassenbestand der Provinzial-Städte-Feuer-Societät werden den

Theilnehmern derselben die am 1. Juli d. J. fälligen ordentlichen Beiträge pro zweites Semester
1879 hiermit erlassen. An diesem Erlaffe haben jedocZ diejenigen Besitzer keinen Theil, welche vom
1. Juli d. J. ab der Societät erst beitreten, oder im aufe des zweiten Hall)jahr-es 1879 ihre Ver-
sicherungen erhöhen, oder in der Classifikation verändern lassen, endlich diejenigen, welche auf Grund
besonderen Abkomniens fixirte Beiträge leisten. Dagegen sind für die mit dem 1. October 1879
neu zutretenden Versicherungen auf Grund des Befchlusses des Soeietäts-Ausschusses die ordentlichen
Beiträge nur zur Hälfte zu entrichten.

Breslau, den 3. Juni 1879.
Die Provinzial-Städte-Feuer-Speietiits-Direction. gez. von Uthinann.
Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hierdurch zur Kenntniß der resp. Gebäudebesitzer.
Namslau, den 16. Juni 1879.  «» » Der Niagistrat.

Bekanntmachung.Personen, welche bereit und im Stande lslind, bei dem bevorstehenden Manöver Offiziere
ohne Verpflegung» in Quartier zu nehmen, wo en sich bis u1to. d. Mts. bei uns melden.

Namslau, den 17. Juni z18-79-. sz - Der 9JzZ·i·i·zg-·i stFat.Bekanntmachung.
Vicbmarkt ils Ni1InSItie3.

Montag den 23. d. M. wird hier Viehmarkt abgehalten
Namsla·u, den 9. Juni 1879.  - » - J - Der«·J)Yizagiszstrat.

Vorlagett zur Stadt"Vervrdneten-;·.å »-n ·.
am Freitag, den 20. Juni er» Nachmi«ck- se« I U-in-.

1) Vorlegung des Kassenrevisionsprotokolls pro Mai er.
2) Wahl eines Mitgliedes des Sparkassenkuratoriums. » ·
Z) Antrag des Magistrats betreffend den Abbruch des Gebäudes, in dem sich die Stadtwaage nnd

der Spritzenschuppen befindet.
4) Berathung des Ortsstatuts betreffend die Erhebung des Bürgerrechtsqeldes.
5) Antrag der gewählten Commission wegen Verwendung der pro 1878X79 disponil)len Kommnnal-

steuer von 2099 Mark. »
Namslau, den 19. Juni 1879. Dr. Landau, Stadtverordiieten-Vorsteher.
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3000 Mark
Hospitalkassengelder sind vom Januar 1880 ab zu 60Xz anderweitig zu vergeben.
« Namslau, den 13. Juni 1879. - » » D e r M a g i st V q i,

9i«gekliau in der Feinde zu g-ct.Yeter und Paul.
An Geschenken sind weiterhin eingegangen von:

Ungenannt eine Tischdecke; Hrn. Lehrer Schytko in Steinersdorf, Sammlung, 7 Mk. 30 Pf.;
Ungenannt Z Mk.; Fr. Kaufmann Schwerin 1 Flasche, 1 Tasche und mehrere Kleinigkeiten.

Mit verbindlichstem Dank an die geehrten
Zuwendungen.

Gebet verbinden wir die Bitte um geneigtezzweitere

H H Namslau, den 18. Juni 1879. Das Comit6. J. A.: Kotze., Bürgermeister.
·Bekannt machung.

gs)rgel"liau in der ;i:irclje zu g-ct. z9eter und g3aul�.
» Lo·ose sc I Mk. zu der Orgelbau-Lot"terie, deren Ziehung bestimmt im nächsten Monat

stattfindet, sind noch bei Herrn H(s)telier Schumann und Herrn Kaufmann Werner zu haben.
. i i �Namslau, den 15 Ma« 1879. H H Das Comit6. J. A.. Kotze.

B(-kanntmacbung. "

» ·(-z)»rgel�l5au m »der Wirthe zu Hei. Peter und Z-Paul.
Mit innigem Dank an die zahlreichen geehrten Gönner und Freunde unseres Unternehmens,

welche dasselbe durch so reiche Geschenke gefördert haben, verbinden wir die Bitte, uns etwaige für
den in Rede stehenden Zweck noch bestimmte Geschenke geneigtest bis ult. d. Mts. zugehen zu lassen,
da demnächst die Aufstellung der Gewinnlisten erfolgen soll.
- Pj1j!1slAU- den 18« Juni ;879.g Das Comit(Z. J. A.: Kotze. ,

Auetion· Große Auktion!O

Sonnabend, den 2l. Juni d. I»
Vormittags I0 Uhr sollen im Auctions-
locale des hiesigen Königlichen Kreisgerichts

verschiedene Gegenstände, als: 2 Näh-
maschinen, I Jahrma1«ktskasten, 2 Korb-
stühle, I Regenschirm, 2 Glasthü1«en,
4 Fenster, 2 eiserne Bettstellen, I Schmie-
deambos, I Pelz, I halbaedeckter Wa-
gen, SophaS, Tische, Spiegel, einer
mit Marmornntersatz, Sn·ihle, Kom-
moden,Kleiderschriinke,Bilder,Gardinen,
Kleidnngsstücke u. s. w.

gegen gleich baare Zahlung versteigert werden.
Namslau, den 17. Juni 1879.
Wer gerichtliche ;Ri1ktions-Comn1issar.

Tor-nz-r.

Gras-verpachtung
im Z«Z3orftrevier goterzendorf.·

Sonntag den 29. d. M. Nachimttag
2 Uhr, findet die Verpachtung der Grasnutzung
für Heu und Grummet im Rzitzniok unter bekannt
zu machenden Bedingungen statt»

Sterzendorf, den 17. Juni 1879.
Die F-orstverwaltung.

·Kirschverpaehtung.
Die Kirschen des Dom. Giesdorf werden

Dinstag den 24. d. M. Nachmittags 2 Uhr
meistbietend verpachtet. 30 Mark Caution sind
vor der Verpachtung zu legen.

Das zur Doniaine1ipächter Gerstenberg�schen
Concursmasse gehörige lebende und todte Inventar
von 34 Pferden, 56 Stück Holländer Rindvieh,
675 Schafen 2c., sämmtlicher Wagenfahrt, Ge-
schirren, Ackergeräthen, Maschinen einer Bren-
nereieinricl)tung mit Dampfmaschine, wird auf
dem Dominialhofe zu Sowade, 1 Meile
von Oppeln, an der Chausse nach Rosenberg
meistbietend verkauft.

Die Auktio1i beginnt
Dienstag, den 24. Juni früh 9 Uhr,

mit dem lebenden Inventar und wird die folgenden
Tage fortgesetzt.

Oppeln, den 16. Juni 1879.
Der ØNassen-Verwalter.

Jeuthe, Justiz-Rath.

Holzverkauf.
Sonnabend den 2l. d. M. Vorm. I0 Uhr

sollen im Gasthause von Heider in Neichthal
einige Stämme Bauholz, 500 km diverse wald-
trockene Brennhölzer und 50 Haufen Durchforstungs-
reisig aus dem Schutzbezirk Sgorsellitz ösfentlich
versteigert werden.

Namslau, den 13. Juni 1879. ·
Der .Königliche Oberförster. Störig.

Das Do-». l«es«l«su
offerirt 70 Raummeter trokenes birkenes Scheit-
holz zum Verkauf. Käufer belieben sich bei dem
!dasigen Förster Grosler zn melden. ·
» Das Holz steht ganz nahe an der Försterei
�zur Ansicht.«

Das Wirthschafts-Amt. Petzold.
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Bandwnrm mit Kopf,
Spnlwiirmer- MadcIiwärIsier

entfernt vollständig gefahr- und schmerzlos nach neuester, eigener Methode (auch brieflich)

Eli(-hat-il Mohrmann Rossen in Hachsen. O

Schon bei Kindern von 2 Jahren unbeanstandet aufzuwenden. Die meisten
Menschen leiden an diesem ebel und werden die elben größtentheils von
den Aerzten als Bleichsüchtige und Blutarme·behandelt.

Nähere Kennzeichen vorhandener Parasiten sind: De»r waZ5genommene
Abgan nudel- oder kürbiskernähnlicher Glieder und sonstiger ärmer.Hiuthmaszliche Kennzeichen sind: Blässe des Gesichts, matter Blick, blaue Ringe
um die Augen, Abmagerung, Verschleimung, stets« belegte Zunge, Verdauungsschwäche, Appetit-
losigkeit, abwechselnd mit Heißhunger, Uebelkeiten, sogar Ohnmachten bei nüchternem Magen
oder nach gewissen Speisen, Aufsteigen eines Knäuls bis zum Halse, stärkeres Zusammenfließen
des Speichels im Munde, Magensäure, Sodbrennen, häufiges Aufstoßen, Schwindel, öfterer
Kopfschmerz, unregelmäßiger Stuhlgang, Jucken im After, Koliken, Kollern und wellenförmige
Bewegungen, dann stechende, saugende Schmerzen in den Gedärmen, Herzklopfen, Menstrua-
tionsstörnngen.

Die Abgabe des Mittels ist nach vorausgegangener Prüfung desselbenden Apothekern vom Königl. Ministerium zu Dresden um deswillen gestattet
worden, weil dasselbe nicht angreifend wir t und selbst versuchsweise genom-
men vollständig unschädlich ist.

A t t e st e :
Nachdem mich 5 berühmte Aerzte nach den von Hrn. Mohrmann angegebenen Symp-

tomen 2 Jahre lang als mit Magencatarrh, ja mit Magengeschwür behaftet, vergeblich behan-
delt, gebrauchte ich das Mohrmann�sche Mittel, und wurde ich nach I Stunde nach dem Ein-
nehmen dieses sogar angenehm schnieckenden Medicamentes von einem Leiden befreit, welches
5 Aerzte nicht er annten. Seit dieser Zeit habe ich schon weiteren 8 Leidenden das Mittel
empfohlen und dieselben zu glücklichen gesunden Menschen machen helfen, wie ich es wieder bin.

Klein-Bielau, Kreis Schweidnitz, den 26. März 1879. F. Weikert, Lehrer.
Die Richtigkeit des Obigen attestirt

(L. s.) · Der Gemeindevorstand. Jenkel.
Weiter empfohlen durch Hrn. Dantius, Jnspector der Gasanstalt, Hrn. MarkusGlaser, Hrn. Schlossermeister A. Melzer, sämmtlich in Ohlau, oHrn. Schuhmachermeister

Cziossek, Frau verw. Dr. Diatzka, Hrn. Lehrer Poppe, sämmtli in Rosenberg &c. &c.
Tausende von Attesten aus allen Ländern sind einzusehen.
Die Kur ist in höchstens 2 Stunden vollständig beendet und kann man sofort seine

täglichen Geschäfte wieder vornehmen.
J» Yamsl·"au bin ich nur gMttwoclj den 25. Juni im H-te! zur golde-

nen «siWUk, Zimmer No. 4, von Vorm. 9 bis Nachm. 5 Uhr zu sprechen.
Ei(-le. !M0l««-ne«-M.

NB. Vor Nachahmungen wird gewarnt, da fast sämmtliche Concurrenten meine Annoncen,
lediglich um das Publikum zu täuschen, wortgetreu abschreiben. � Briefliche Anfragen erbitte
direct nachk Rossen in Sachsen. Brochüre: Quälgeister 50 Pf.; Prospecte gratis franko
gegen fran o.

Eine Grube abgelagerten Kalki K "�J . - .
und einen zweispämiigen Arbeitswagen Ein I)jqkkke8 Jst-k)e1jspfekd
VerkaUft aUsnahmweIse billig «. steht billig zu Verkauf Das Nähere im Hofe

XI- 8«0««««C«««9 des Herrn Kaufmann Schiieider.- - --H O - « -

steh, z»,Z;!Ik«a»F«Zi""97"me«« Die Freiftelle No. 33
Gottschalk, Gutsbesitzer inSAltstadt» » ist mit vollständiger Ernte bald zu verkaufen oder

» tfernt binnen:Jeden Ba11tlw111«m;,"�4 S,«,,d,»»
vollständig schmerz- und gefahrlos, ebenso sicher»
beseitigt auch Bleichsucbt, Trunksncht, Magen-F

e zu verpachten. Das Nähere ertheilt
Ernst Welz, deutsche Vorstadt.

Dom» char--Willtaa
krampf, E-pilepsie, Veitstanz, Bettnc·issen, und verkauft 8 Stück
F-lechten und war brieflich Bo"t akt A tzu Croppenstedzt. (Preußen.s U« pr · rzY
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»

die Mannigfaltigkeit feines Jnhalts, womit es

V -
Der außergewöhnlich sensationelle Erfolg, welchen das «

Deut sehe "3LIontag«:- - Blatt
Chef-Redacteur: Verleger: . &#39;Artl1uk I«evysohn. Rudolf Masse. Be-I hu·

nach einem Bestehen von noch nicht drei Jahren sich errungen, hat der Redaction und Ver-
lagshandlung die Pflicht auferlegt, nach wie vor mit Aufbietun» aller Kräfte auf dem ein-
geschlagenen Wege fortzufahren. Das ,,Deutfche Acontags-Blatt« in Wahrheit ein Fa-
milienblatt für die Klasse der geistig Vornehmen und der Ariftokratie der Bildung, ist durch

zu einem Spiegel des Lebens und Strebens unserer Tage geworden und bleibt, getreu seinem
Wahlspruch: »Von dem Guten das Beste, von dem Neuen das Neueste!« die originellfte lite-
rarifch-politische Wock)eiifchrift, welche im deutschen Reiche erscheint. Das ,,Deutfche
Niontags-Blatt« erscheint Montag Morgen, auch außerhalb Berlins am Montag.

III2  Alle PostanftaltZi t1:1l1ld Buchh.andlimgen I1l2nehmen es ungen an

vierte-ljäl11«li(«,l1.  ä:a3su:;I3ls"«"""« vie«-1«teljäil11«li(·lI.
Zur Begegnung von Verwechselungen verweise man bei Postbestellungen auf Nr. lI63

nach allen Seiten hin reichste Anregung giebt,

L M O.lctttterfche?:fe"-
werden zu kaufen gesucht. Offerten schleunigst an
an W. Drescher, Namslau, zu richten.

Wolle: Nebensache.

Eine 9 Monate alte, » « » »
echt englische zisuhnerhund1n

verkauft
zNamslau. Gaftwirth Rückert. H H

2 halb "gedeckteJ- WagenI Arbeits- O

I S litten, ebenso 4 Pferde und 69xiaar
Ges irre, I Reitzeng sowie auch I ar-
mor-Billard sind billig zu verkaufen.

W. gs(el1umann. Hofe! ,,ztkk·«.-·7tto7te««-
II 5000 Mark

sind im Ganzen oder auch getheilt, auf ländliche
sichere Hypothek Zu vergeben. Näheres zu erfragen
bei Herrn  »i»elsch3t3IsJy.  H

900 äMark
sind zur 1. Hypothek auf ein ländliches Grund-
stück vom 1. Juli ab zu vergeben. Näheres durch
H�er«r»n�G»a·stho�fb»esitzerh«Pietzonka in Namslau. -

(l3roI3e II-iöitJrer�Gerätkie,
mit und ohne Holzlieferung, für Brennereien und
Brauereien nimmt entgegen

Fr. Müller, Böttchermeifter in Städtel.
..... Um das Lager von

eingelegten Schnittbohnen,
» Charlotten-
,, Sanerkohl

zu räumen, verkaufe ich dasselbe zu herabgesetzten
Preisen« III. II«tIsIIcI·«

L! .
i »«-J «

der Post-Zeitungs-Preisliste pro 1879. H

E» KosahWItzY
(lToxa(lito21eesi, -

BahnI1ot"strasse.

sonntags den 22. il. Mts.:

Vanillen-8xEr(lbeer-Eis.
" -  "�· ·"��«�"�"··"·······"" « ·

Z

Seitw-me-AmIve!ssel-en
auf meiner vollftändig renovirten Kegelbahn,

wie zum

VHIIt"It-9Us.«-esi.din«ok
auf Donnerstag den I9. d. M., ladet freund-
lichst ein (-�«-.-«·-es .-I»-c«,

Böhmwitz.
H H Früh;szWelliv1crft.

Donnerstag, den I9. d. Nits.,

WIsrIt-Este-is-
Für Familien und junge Leute Nachmittag

4 Uhr .Kaffee und Kuchen, .K"egelfchie"ben für
Damen um Glas und Porzellan, Bolzenschießen
für Herren um Pfefferkuchen. Abends wird der
Garten illuminirt und in meinem neu gedielten
Garten-Salon ein Familien-Kränzch en abgehalten.
Ein geehrtes Publikum lade ich mit dem Ben1erken
ergebenst ein, daß für gute We-llwnrft und andere
delicate Wurst, sowie gute Getränke bestens ge-
sorgt sein wird. G. Ist-(-la-. Gastwirth

« in Böhmwitz.

Zum KalbmIsfebicven
auf Sonntag den 22. d. M. ladet ergebenst ein

«I. see-.nmssn, in Poln-Marchwitz.
Nebst Beilage.



Weilagk zu Mo. 25 des »illamalauer xliikisl1latlks«.
Donnerstag, den 19. Juni 1879.

Weil�s I)resoh-Maschinen

Bi1liger als Alle früheren C0nst1«uktionen.

M0rii"-Z Weil jun. M �-1.-F ,12-·1- Fi-

,.?-.- J- H- -.-·�- ---»--j.- »- -:

Mit oder ohne Putzerei 1 bis 4spännig, sowie für
Han(1betrieb mit neuesten wichtigsten Verbesserungen
1iet«eke dieses Jahr zu aussergewobn1ieh billigen
PI�»9lsGIl und unter den allergi·1nstigsten Zahlungsmo-
clal1taten franco und complett auf jede Bahnstation.
Agenten erwünscht. Für Hä.ndler Rabatt.
. - - H «1· k -. . .as(-i is « », aI1lxt111«t a. M» Z;E.2:«TkaE.»F-vLii2LTkää1;?"

I. C . IS « OK« Erster Importeu. . - - ...... «� �-»«--

Z

et dt1tten(1reso11masol11ne. H

intermalz«H
empfiehlt wiederum

Breslan, Sternstrafze 3.
W. E-Iaertel�s Malzfabrik

Jch ersuche die Gebriider Carl, Joseph«l�««
lBrut, in Sclimoarau geboren, vo1i Profession

Schmied, um Mittheilung ihres gegenwärtigen
Aufeuthaltsortes. Schneider,

Naiuslau. Rechts-Anwalt.�·.�-�.-  --  -.��-�---.-�-�----�---T. F. -  ------  .. . ...-...-.�.�. ....-�

Guje»lkinuahigcLupini
offerirt bill1gst zur Saat

J V(II«1;11I1, Bahiihofstra e. I. «- ß

prima (;«;hatharineii-Pflaiimen ;
» ,, tnrkifche Pflaumen

empfiehlt III. IS sagst(-I·.
Eine Schmiedewerkftatt

mit Wohnung ist vom I. Juli e. ab zu verpachten.
Das Nähere bei Iin-i)us, Mühlenbesitzer

in Neichthal.

Zwei Fluge!
find billig zu verkaufen oder zu veriniethen beim
Lehrer BeUcrPjx-» ·» - . . »  · .

Brißlinge
das Pfund to Pf« DREI. II-�s«x--ist«.

GQSOSOOO-ØOzØZO«L?H5QO«O Oi92.TOOOOO?OOH2QOØ(NO «»
Diesem Buche verdanken schon viele Tausend O

In dem Buche über Ists. II·lsite-�cg
.-Ia,-.-(-ists(-iIsuetlaut(-. welches schon seit
18:32 In vielen Auflagen erschienen ist, findet
fast jeder Augenkranke etwas Pasfendes. Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den
Oi«iginalen abgedruckt und bieten sichere Ga-
rantie der Aechtheit. Dasselbe wird auf franco
Bestellung und Beischluß der Frankirungs-
mai-ke (5 Pf.) gratis versandt durch Trau-
g0t1; IJlirliar(1t in Großbreitenbach in
Thiiringei1und vielen anderen Buchhaudlungen,
sowie durch Herrn I«ju«uIcl 1Vtess2e-I in
Nainslau.

non« non 6us1so.Uas aqosszug6 ask)

QD5I?9kO

(0)O?O(CsØO

QOOQ-O-.6ØOOOT6�OOV5TOQQO
Augen e·rlen

.-

a)Iue.i)sua6nv
V-5e.?cQOsO7O(Hi)OsO2O:ä)«:c»-: Oe

II

T
T

Einem geehrten Publikum erlaube ich mir meine

;D:1ttidi r�iiktiiigi1iigHiiiaIkl)mr,
idurch welche mittelst Dampf die Bettfedern in
«kurzer Zeit von allem Schmutz, Schweiß und Motten
sicher gereinigt und gleich neuen gelockert werden,
bestens zu empfehlen, und bitte, mich mit recht
vielen Aufträgen beehren zu wollen.

Ergebenst

Frau»Handsch»uhma»cher
Maria W1stltoh.

Täg1i"cht i «
rif e rann enivol)cPf?l)iiieckenden a f f e e

a Pfund 1 Niark empfiehlt

, H , B. Wagner. �
Die «Briiel?ienwuagenfabkiki

Joseph kränke!
hier empfiehlt ihr Lager aller Sorten Brücken·
und Viebwaagen mit Garantie. Centesimalwaagen
auf Bestellung, sowie Reparatureu aller Art,
werden auf das Sorgsältigste ausgeführt.
««  hinein hochgeehrten Publikum» von Nams;

lau und Umgegend zeige ich· ganz er-
gebenst an, daß ich neben meinem

Friseurgefcljaftalle Arten von Haararbeiten ElLocJEen, (·sJhignons,
Zöpfe ic.) anfertige und a e in »dieses Fach
schlagenden Arbeiten zur Zufriedenheit ausführen
werde. Um geneigten Zuspruch bittet

Anna- h0kk0, Friseurin.

Mai nte1«iek für tiiinstt«iche Zähne,
g·:3l«omtiiruiigeii 2c. befindet sich jetzt BI«0s18u-
�1�asebenstrasse 15, an der Liebigshöhe.

O

QDk5OzDtQO;9TOOO3QDN(GQ QQQ59«DiQ«OÆQOØMDQO?6k tterrtnann Intel-



lDiatIin0s
gegen beliebige Ratenzab1ungen
be1 Baarzahlung hoher Rabatt

)

K0stenfreie Probesendung direct von der Fabrik

Tit. Wei(1enslauker,
liess«-« .I"" I-I-.

Geehrte Anfragen werden sofort beantwortet.

am zweckentfprecheiidsien, weil man sich b
Auswahl der Blätter der für den angezeigten Zwe
wirksamsten uiid des vortheilhaftesten Arrangeinen
je der Anzeige versichert halten darf, am bequem
sten, weil man der Correspondenz mit den ein
zelnen Zeitungen überhobe.n ist, auch nur eine
ManUscripts bedarf, und am billigsteii, weil
man Porto, Postvorscl)uß-, Nachweis- und alle
anderen Gebühren iiiid Spesen erspart, wenn
man eine Anzeige, statt sie den Zeitun-
gen direct zu behändigeii, der Annoncen-
(-xpedition von
Ilaa-senstein F; V0gler in Bresla
zur Vermittelung übergiebt, welche nur die Ori-
inal-Zeilenpreise jeder Zeitung berechnet, auchfür OsfertenzAnnahme &c. keinerlei Gevi"ihreii

in Ansatz bringt. - ,
Eine mächtige, schön gezeichnete, gut d

F danifche Dogge,
sehr fromm aber wachsam, steht auf dem

1)0mininm Gr.-Butsehkau
um Verkauf. Dieselbe ist 1 Jahr alt und eignet
fiel) besonders zum Gespielen und Beschützer für
kleine Kinder.

«-Z
CI
-J.
-I -.
(-I
Pf-
CI

D· Personen« ««
HI-Eine Korallenketke.

Gegen Belohnung abzugeben in der Exped.
der Blätter. ,

Dorn. Nie(1er-Wilka,u
sucht »

einen iLohngartiier
bei baldigem Antritt zu miethen.

Für mein Specerei- und Eis enwaaren-
eschäft s13che ich ,« einen 2Lehrlin

E. F. Vogt, C-reiizburg.
Ein -Knabe

rechtlicher Eltern kann bald in die Lehre treten bei
» » , III. herum, Sattlermeister.«»-··«

Man annoiicirt »
I

se
;

U

-ne ���

[Vermiethung.] Eine Wohnung, 3 Zimmer,
Küche und Entree, ist zu vermiethen und bald zu
beziehen bei J. Schmiereck.

(Eingesandt.)
Herr Richard Mohrniaiin aus Neffen in

Sachsen hat sich durch die reelle Art und Weise
seines Auftretens, sowie durch den glücklichen Er-
folg seiner Kuren die volle Gunst des Publikums
erworben, umsomehr, da er nicht wie viele Andere,
alle Krankheiten u heilen ausp»osaunt, sondern sichlediglich auf dieses ·sein Special-Fach beschränkt,
so daß man ihn mit vollem» Vertrauen den Lei-
denden empfehlen kann. (Siehe Jnserat.)
Beachtenswerthe Notiz sur Zeitungsles er.

Die außergewöhnliche Anziehungskraft des
,,·-Berliner Tägbeblatt«- welche demselben bis jetzt mehr
als 76,000 omienten zugeführt hat, ist vornehmlich
durch die b e s o nd e r e n V o r z ü g e begründet, welche diesem
Blatt zu ei en und in Nachfolgendem näher präcisirt sind.Tagli3 zweimaliges Erscheinen a s Morgen- und
Al3endb att, wovon Letzteres bereits mit den Abendzügen
befördert wird und womit den Abonnenten außerhalb Ber-
linssehr gedientist. ZahlreicheSpecial-Telegramme
von eigenen Correspondenten an den Haupt-

» Weltplätzen. durch welche das ,,Berliner Tageblatt« mit
l den neuesten Nachrichten allen anderen Zeitungen stets voran

zu eilen im Stande· ist. Freisinnig»e und von allen spe-
ciellen Fraktionsriicksichten unabh angige politische Hat-

stiing, die dem ,,Berliner Tageblatt« es gestattet, zu jeder
einzelnen Frage sein objektives Urtheil sreimüthig abzugeben.
Reichhaltig und sorgfältig gewählte Nachrichten
aus der Residenz und den Provinzen, die auch das
Bedürfniß nach einer unterhaltenden iind über die Tages-
ereignisse orientirenden Lektüre täglich befriedigt. Au s -
führliche Kammerbei·:ichte des Abgeordneten-
und Herrenhauses sowie des Reichstages, welche,
vermöge eines eigenen parlanientarischen Bureaus, bereits
in der Abend-Ausgabe zum größeren Theil Aufnahme finden.

. Eine kurze resumirende Uebersicht umfaßt die Verhandlungen
bis kurz vor Beginn des Drucks der Zeitung. Dem Er-

«z»iehungs- und Unterrichtswesen widmet das »Ver-
liner Tageblatt« unter Mitarbeiterschaft einer auf diesem
Gebiete» anerkannten Cap»aeität ganz besondere Beachtung.
Vollstandige Handelszeitung, sowohl die Börse als
alle Gebiete des Produktenhandels umfassend,
nebst einem sehr ausführlichem Coursbericht der Berliner
Börse, ebenfalls bereits»in der Abend-Ausgabe. Wöcheut-
liche Mittheilungen uber Land- und Hauswirthschaft,
Garteiibau in einer Separat-Beilage, welche jeden Sonn-
abend beigegeben wird» Theater, Kunst und Wissen-
s chaft finden im täglichen Feuilleton des ,,Berliner Tage-
blatt« sorgfältige Beachtung, meistens in geistvoll geschrie-
benen Feuilletons hervorragender Kritiker; auch glänzen
darin die Romane und Novellen unserer ersten Autoren.

« Im Laufe des IIl. Quartals erscheint im täglichen
Feuilleton: «Nomulusenkel«, neueste Novelle von Paul
II(-F-ge. »

Der Meister der deutschen Novelle bietet in dieser, aJus-
schließlich»im ,,·Berliner Tageblatt« erscheinenden
Erzählung eine seiner liebenswürdigsten und humorvollsten
Schöpfungen. » ·

Die Grat·is-Beig·aben, das illustrirte Witzblatt
,ULIc« und die belletristische Wochenschrift »Bei-link:
Sonntagsblatt« erfreuen sich bei dem großen Leserkreise
des ,,Berliner Tageblatt« einer allgemeinen Anerkennung
und Beliebtheit. Der enorm billige Abonnements-
preis von Z Mark II Pf. pro O-uartal bei der
Fülle des gebotenen Stoffes beschließt die Reihe der beson-
deren Vorzüge des ,,Berliner Tageblatt«, durch welche das-
selbe die gelesenste und ver-breitetste Zeitung Deutsch-
lands geworden ist. Alle Postanstalten des Reiches nehmen
Abonnements jederzeit entgegen und wird eine reimt früh-
zeitige Bestellung·empfohlen, damit die Zustellung des
Blattes vom I. Juli ab punktlich erfolgen kann.
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